
Abb. 2: Phacelia-Blüten im Gemenge-
anbau mit Sorghum im Flugzelt, rote Box: 

Bienenvolk im Mini Plus Kasten. 
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Abundanz und Diversität der Insekten sind rückläufig. Ein
Treiber ist die Landwirtschaft. Maisdominierte Bioenergie-
fruchtfolgen stehen in der Kritik. Ziel des vorliegenden
Projektes ist ein ertragsstarker Bioenergieanbau mit einem
Benefit für blütenbesuchende Insekten. Sorghumhirsen
(Sorghum bicolor L.) gelten als zukunftstaugliche,
trockentolerante Früchte. Sorghum wurde im Mischanbau
mit nektarspendenden Blühpflanzen angebaut. Die nutritive
Wertigkeit der Gemenge wurde an Honigbienen (Apis
mellifera) in Flugzeltversuchen geprüft.

Fazit: * Gemenge aus S. bicolor und P. tanacetifolia bzw. Trifolium spp. sind eine nutzbare
Bienenweide, die die Aufzucht von Brut fördert. Der Effekt des nektarspendenden
Gemengepartners ist signifikant im Vgl. zum Sorghumalleinanbau.
* Weitere Entwicklungsbedarf besteht bei der Stabiliserung des Anbausystems (Unkrautkontrolle,
Bestandesetablierung unter widrigen Bedingungen, Kornansatz und –füllung des Sorghums bei
einer kühl feuchten Sommerwitterung).
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Versuchsanlage der Flugzelte, schematisch, 2021. 

Zeitstrahl des Jahres 2021; B: Bonituren: u. a. 
Bildaufnahmen der Waben, die Anzahl der Brutzellen 
wurde mit der software- Anwendung ‚hiveanalyzer‘  
ermittelt (Bild rechts) 

Versuchsaufbau: 6 Varianten, 3 Wiederholungen je Variante, 2 Jahre, Flugzelte (4m x 3m x 25m), Mini Plus Versuchsvölkchen (Apis mellifera (L.) 

Abb. : Aufsicht auf die Flugzelte, 2021

Tab.: Mittlere Anzahl gedeckelter Brutzellen in Abhängigkeit der Gemenge 

MW: Gesamtmittelwerte 
über beide Jahre, N=6; 
Werte lg(x+1) transformiert. 
Mit unterschiedlichen 
Buchstaben gekennzeichnete 
Mittelwerte sind statistisch 
signifikant verschieden 
(p<0,05; glm univariate, 
Tukey-B, SPSS). 

Ergebnisse: Gemenge aus Sorghum und bunten nektarspendenden Blühpflanzen unterstützen die 
Aufzucht von Bienenbrut:


